
 
 

 
 

 

 

Auftrag 
(Art. 26a Abs. 1 Stadtratsreglement, OrR SR) 

 

 
Betreffend: Aufwertung des Kronenplatzes durch Beschattung 

 

eingereicht von: Debra Marti namens der SP-Fraktion 

 

am: 20.06.2025 

 

 

 

Wortlaut 

Der Stadtrat beauftragt den Gemeinderat, den Kronenplatz schnellstmöglich mit zusätzlichem Schatten 

auszustatten, damit der Kronenplatz für die Burgdorfer Bevölkerung weiter aufgewertet und zu einem 

Begegnungsort wird. 

 

 

Begründung 

Der Kronenplatz wurde durch das Platzieren von Pflanzenkübeln und durch das Bereitstellen von Stühlen 

erfolgreich vom Parkplatz zu einem Ort mit Aufenthaltsqualität umgestaltet. Diese Massnahmen fördern das 

Verweilen und Beleben des öffentlichen Raums. 

Allerdings ist der Kronenplatz im Sommer die meiste Zeit des Tages der prallen Sonne ausgesetzt, dies 

beeinträchtigt die Aufenthaltsqualität erheblich und macht das Verweilen in den sonnigen Nachmittagsstunden 

unangenehm. 

Um dem entgegenzuwirken, soll die Stadt geeignete Massnahmen zur Beschattung des Kronenplatzes prüfen und 

umsetzen. Folgende Möglichkeiten stehen zur Diskussion: 

1. Aufstellen von Bäumen in Pflanzkübeln, welche einen natürlichen Schatten spenden und flexibel 

positioniert werden können (analog Bahnhof). 
2. Aufstellen von im Boden verankerter Sonnenschirme, welche von Passantinnen und Passanten 

selbstständig aufgespannt werden können oder alternativ das Anbringen von einem Sonnensegel, 

welches durch die städtischen Mitarbeiter bei Bedarf aufgespannt wird. 

3. Bepflanzung des Kronenplatzes mit weiteren Bäumen, um eine dauerhafte Beschattung zu gewährleisten. 

Aufgrund der hohen Aufenthaltsqualität durch natürlichen Schatten, Schattenqualität und der schnellen 

Umsetzbarkeit wird Variante 1 bevorzugt. 

Zusätzlich wird angeregt, auch den Wartebereich der Bushaltestelle auf dem Kronenplatz mit geeigneten 

Beschattungsmassnahmen auszustatten, um den Komfort für ÖV-Nutzende sowie Gäste der lokalen Hotels zu 

erhöhen 

 

 

 

Unterzeichnende Person(en) 

SP, EVP und Grüne 


